
 
Mien Gott, ick sägge Dank 
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Johann Olearius 1665 
Plattdütske Text: Singgemeinde Lashorst 
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Mien Gott, ick sägge Dank, diu bis mien Licht un Lierben. 

Diu schenkes olles mi, häs Lief un Seele gierben. 
Diu häs oll Tiet un Stunn' vierl Goes daun an mi, 

van Kinnerdage an, mien Gott, ick danke di. 
 

Mien Gott, ick sägge Dank, diu bis mien Licht un Lierben. 
Diu häs dien äigen Kiend an`t Krüsse fo mi gierben. 
Sien Bläot, dat maket frie van Düwelslist un Däod, 
un gäiht et hier täo Enn', helps diu in leste Näot. 

 
Mien Gott, ick sägge Dank, diu bis mien Licht un Lierben. 
Diu häs den Heil'gen Geist os starken Trost mi gierben, 

in düster, hatte Tiet, giffs diu mi frisken Mäot, 
in 'n Glauben schenkes diu, dat ollerhoichste Gäot. 


